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Auch bei Fabrikanlagen könnte viel mehr, als es geschieht, auf die Umgebung Rücksicht

genommen werden. Bei Wasserwerken sollte man mit möglichster Vorsicht und
Schonung vorgehen.

Etwas Schreckliches ist es mit dem Reklame-Unfug. Prof. Wieland hat nun einen

Gesetzentwurf über das Reklamewesen ausgearbeitet, und die Vereinigung für Heimatschutz

wird eine Eingabe an alle Kantonsregierungen richten. Einzelne Kurorte wie
St. Moritz, Pontresina sind gegen die Reklamen eingeschritten.

Zur Erhaltung von berühmten Bäumen, Blöcken, zum Schutze der Tier- und Pflanzenwelt

hat sich eine besondere Vereinigung gebildet, die unter dem Protektorat der schweizer,

naturforschenden Gesellschaft steht.

Auf welche Weise kann nun im.Sinne des Heimatschutzes etwas erreicht werden?

Weniger auf gesetzgeberischem Wege "als durch Belehrung. Die Leute sollen von Jugend
an auf das Schöne, das Eigenartige, Bodenständige aufmerksam gemacht werden, damit
sie die Heimat lieben lernen. J^Die Vereinigung für Heimatschutz wirkt auch belehrend

durch ihre Zeitschrift, in der sie gute und schlechte Beispiele einander gegenüberstellt.

Der Heimatschutz hat keine chauvinistischen*oder reaktionären Tendenzen; er will
nicht der^Vergangenheit, sondern'der Zukunft dienen. Er will dem Volke das Schöne

erhalten, das es besitzt, und ihm das Auge dafür öffnen ; er will ihm seine Eigenart sichern.

Indem er sich dieser Aufgabe widmet, dient er dem Vaterlande. (Basler Zeitung.)

Der Kampf ums Matterhorn. -r. Und wieder einmal spricht alle Welt von ihm—von
ihm, dem interessantesten unserer Schweizerhochgipfel, dem Matterhorn. Es ist der
Berg, um den die Menschheit ewig kämpft. Zuerst um seine Erstbesteigung (1865); dann
hielt die Welt das grässliche Unglück in Spannung, das die Erstbesteigung im Gefolge
hatte; von den sieben Wagemutigen stürzten vier schuld eines Seilrisses ab. Dann folgte
der Wettkampf um die verschiedensten Anstiegsrouten. Heute hält ein Konzessionsgesuch

an den Bundesrat von verblüffender Kühnheit die Welt in Spannung. Die Herren
Golliezund Ingenieur X. Imfeid gaben es ein zum Bau und Betrieb einer Matterhornbahn.

Die „Alpina", das Organ des Schweizerischen Alpenklubs, berichtet über die
technischen Angaben:

„Die projektierte Bahn bildet eine direkte Verbindung von Zermatt mit dem Gipfel
des Matterhorns. Sie zerfällt in zwei Sektionen: eine elektrische Zahnradbahn, die am
Bahnhof beginnt, sich westlich des Dorfes talaufwärts gegen Zermatt entwickelt und den
Zermattbach überschreitet, um das Plateau von Schwarzsee zu erreichen. (2580 m ü. M.)
Alsdann wendet sie sich gegen das Hörnli, das sie in einem längern Tunnel unterfährt und
zieht sich in Galerien, zum Teil über den Grat selbst, nach der Klubhütte des S. A. C. hin
(3052 m.).

Hierhin kommt die Umsteigestation zu stehen. Die zweite Sektion besteht aus zwei

eingleisigen Drahtseilbahnen von insgesamt 2330 m Länge miti automatischen Ausweichstellen

und mit elektrischem Betrieb. Die ganze Bahnanlage dieser zweiten Strecke bis
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zum Gipfel des Berges ist unterirdisch gedacht mit einer Maximalsteigung von 95°/0.
Die Gipfelstation (4475 m) kommt an die Nordflanke des Berges, ungefähr 20 m unterhalb

des sogenannten Schweizergipfels zu liegen. Der Gipfel des Matterhorns wird, wie
man weiss, gebildet durch einen etwa 100 m langen Dachfirst, an dessen Nordflanke
nach Belieben Wege, Nischen und Unterkunftslokale für eine grosse Zahl von Besuchern

angelegt werden könnten. Auch die 100 m lange Gipfelkante selbst könnte unschwer
durch Weganlage und Geländer dem Publikum zugänglich gemacht werden. Ferner
können durch Querstollen unmittelbar unter dem Gipfel Fenster angebracht werden, um
die Aussicht zu ermöglichen für Fälle, wo bei starkem Wind aber hellem Wetter ein
Verbleiben auf der Spitze nicht ratsam wäre. Es soll sogar die Frage der Errichtung eines

Druckluftzimmers studiert werden, eines Raumes, der durch Kompressoren auf erhöhtem

Luftdruck erhalten wird. (Einer Höhe von zirka 2000 m entsprechend.) Dieser Raum
würde den Reisenden zur Verfügung gehalten, wenn sich bei ihnen in der dünneren Luft
der Matterhornhöhe Zeichen von Bergkrankheit bemerkbar machen sollten."

Der alpine Schriftsteller Th. Wundt gab in seinem „Matterhorn und seine Geschichte"
bereits vor ein paar Jahren eine Skizze dieses genialen Projektes. Technisch erwartet
man eine nicht ausserordentlich schwierige oder kostspielige Anlage. „Zwei Kilometer
Tunnel im festen Felsen ohne Störungen durch schwierige Klüfte oder Eispassagen, was

will das heissen gegenüber »den grossen Bahnanlagen der Neuzeit!" Der Laie aber staunt

vor der beinahe erschreckenden Kühnheit des Gedankens und der Ausführung. So sehr

wir dieses imponierende Erzeugnis menschlichen Geistes bewundern, — die Ausführung
müssten wir bedauern.

Gewiss, unser Jahrhundert steht im Zeichen des Verkehrs. An den Felsen unserer
einsamsten Alpentäler echot der schrille Lokomotivpfiff rapid vorwärts drängender
Zeit. Auf eine Reihe der dankbarsten Gipfel unserer Schweizeralpen fährt die Bergbahn.
Die fremdenindustrielle Spekulation hat neben sehr Bedenklichem uns auch viel Gutes
gebracht. Das Matterhorn aber, den individuellsten aller Berge, an den Schienenstrang
zu ketten, scheint uns ein Frevel. Kein anderer Berg fasziniert also durch den kühnen
Schwung der Linie, durch die himmelanstrebende Grösse, die Unnahbarkeit seiner stolzen
Zinne. Jahrhunderte lang galt er als unersteigbar. Die bedeutendsten Gipfel unseres
Hochgebirges waren erstiegen, noch hatte sich das Matterhorn nicht gebeugt. Montblanc
1786, Jungfrau 1811, Finsteraarhorn 1812, Wetterhörner 1844, Schreckhorn 1861. Erst
1865 gelang nach unzähligen Versuchen und tollkühnen Anstrengungen die Erstbesteigung
des kühn über dem Zermattale sich erhebenden Berges. Kein Berg wie dieser spielt seit
der Katastrophe von 1865 in der Entwicklungsgeschichte des Alpinismus diese Rolle.
Eine ganze Literatur ist über das Matterhorn geschrieben worden. Zwingt diesem
erhabenen Gipfel den Schienenstrang auf, ihr raubt ihm seinen klangvollen Namen, seine

poetische Eigenart, den Zauber seiner Erscheinung.

Und ob diese, meistens aus dem Tieflande stammende Fremdenwelt auf dieser Hochwarte

betreffend die Aussicht auf ihre Rechnung kommt? Wir bezweifeln es. Es ist bei
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